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Drüsiges 
Springkraut 
Impatiens glandulifera 
Herkunft: Himalaja

Wichtig
 → Neuanpflanzung und Verschleppung 
 verboten (Umgangsverbot)

 → einjährige, relativ leicht zu bekämpfende 
Pflanze

Bekämpfung
 → Pflanzen vor der Blütezeit mit Wurzeln ausreissen
 → grösste Bekämpfungserfolge durch mehrmaliges Ausreissen vor der Blütezeit
 → grosse Bestände spätestens zu Beginn der Blütenbildung und vor der Reife der ersten  Samen 
bodennah mähen, alle 2 bis 4 Wochen bis im Herbst wiederholen

 → Einsatz von Herbizid nicht zweckmässig  
 

Entsorgung
 → Schnittgut ohne Blüten kompostieren oder ohne Bodenkontakt vor Ort deponieren
 → Pflanzenteile mit Samen im Kehricht entsorgen 
 → Vorsicht beim Transport von Pflanzen mit reifen Samen: kleine Mengen immer in Säcken 
 transportieren, grosse Mengen nicht mehr abführen – liegen lassen  
 

Ausbreitung und Vermehrung
 → Ausbreitung ausschliesslich über Samen 
 → unbewusste Verbreitung mit Aushub, durch verunreinigte Geräte und durch den Schleuder­
mechanismus der Samenkapseln während des Transports

 → Samen im Boden bis 6 Jahre keimfähig

Erkennungsmerkmale

Wuchs
bis 2 m hohe Staude, einjährig, stirbt im  Winter 
ab und überwintert in Form von  Samen, bildet 
dichte Bestände 

Wurzeln
geringe Wurzeltiefe mit Kronwurzeln, ähnlich 
wie beim Mais

Jungpflanzen
quirlig angeordnete und gezähnte Blätter mit 
rötlichem Blattstiel und Stängel

Blüte (Juli bis zum ersten Frost)
mehrere rosa Blüten 

Samen (August bis zum ersten Frost)
reife Samen springen bei Berührung auf, 
werden bis 7 m weit geschleudert

Blätter
10 bis 15 cm lang, rötlicher Blattstiel, Rand 
 gezähnt, leicht giftig, gegenständig  

Stängel
rot bis blassrosa, leicht durchscheinend, kahl, 
leicht giftig, mit hohlen Segmenten und Knoten 
(ähnlich Bambus), Drüsen in Blattachseln

Standorte
auf feuchtem bis nassem, nährstoffreichem Bo­
den an Ufern, auf Deponien, in Ried gebieten, 
Waldlichtungen und Gärten

Verwechslungsgefahr

Wald­Springkraut (Impatiens noli-tangere): ein­
heimisch, stumpf gezähnte Blätter, gelbe Blüten
Kleinblütiges Springkraut (Impatiens parvi flora): 
gebietsfremd, nicht invasiv, spitz  
gezähnte Blätter, gelbe, kleine Blüten
Balfours Springkraut (Impatiens balfourii): 
 invasiv, nur bis 1 m hoch, wechselständige 
 Blätter, Stängel ohne Drüsen

Kalender
Blütezeit April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Samenreife April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

Bekämpfungszeitraum April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

 ausreissen April vor Blüte ausreissen mehrere Nachbehandlungen Dez

  1 bis 5 Schnitte April Mai alle 2 bis 4 Wochen jeweils vor Blütenbildung mähen Nov Dez

Entsorgung kompostieren oder vergären in Säcken transportieren und im 
Kehricht entsorgen Dez

Wald­Springkraut

10 bis 15 cm
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